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in den Wörterbüchern nicht) ist der Schreiber der Einnahme und
der Ausgabe und fertigt die Scheine über dieselben aus; 10) escli-
Schahid 1), d. i. der Zeuge, notirt Alles auf und schreibt zu den
Rechnungen das Zeugniss der Übereinstimmung; 11) en-Naib 2),
d. i. der Stellvertreter, vertritt die Stelle des einen oder anderen der

 vorgenannten Beamten, wenn sie abwesend; 12) el-Emin 3), d. i.
der Intendant, versieht die Stelle des Naib und manchmal die des

Schäfyid; 13) der Feldmesser (en-Masih) 4) wird zur Ausmessung
der Felder verwendet, verfertigt die Kondak (das Wort findet sich
in den arabischen Wörterbüchern nicht), Canone und Protokolle
seiner Aufnahme, er hat zum Schreiber den 14) D el il 5), d. i. Weg
weiser, welcher Kondake (Pläne?) und Protokolle der Aufnahme
verfertigt und bei dem Derk, (Aufnahme des Bestandes) mit
schreibt; IS) el-Haif 6) (das Wort findet sich in denWörterbüchern
nicht) der Schreiber der Edschnän (die Bedeutung ist unbekannt,
 denn genii et homines kann es hier nicht heissen) und versiegelt die

 selben alle Nacht; el-Chafin 7), der Schatzmeister, d. i. der Auf
 bewahrer des Kornes und andererVorräthe; 17) el-Haschir 8) der
Versammler (?) (das Wort findet sich in den Wörterbüchern nicht)
rettet das Aufbewahrte von Vergessenheit und vom Verfall.

Das neunte Hauptstück handelt von den dem Sultane zu entrich
tenden Taxen und Gebühren; an der Spitze steht das gesetzliche
Almosen (ef-fek,ät) von Kühen, Schafen, Kameelen u. s. w.; 2) die
Kopfsteuer welche hier nicht mit dem gewöhnlichen Namen Dschi-
fijet, sondern mit dem in den Wörterbüchern nicht befindlichen

Dschewäli belegt wird; 3) Erbschaftstaxen; 4) Festungsgebühren
 (die fünf Festungen Ägyptens sind: Alexandrien, Damiate, Rosette,
 Tenis und Aidab); S) Abgaben der Kaufleute; 6) vom Alaun; 7) an
 das Stickeramt der sultanischen Kleiderverbrämung (Thiräf)
(diese Kleiderverbrämung gehört unter die Majestätsrechte des
Islams), der Werkstatt standen als Beamte ein Aufseher (Näfir),
ein Cassier (Moscharif), ein Werkführer (Aämil) und ein Tag
buchführer (Schähid) vor; 8) an die Münze; 9) an das Probier
haus der Münze (Darol-Ajär) (die Franzosen nannten, als sie in
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